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St. (Ballen Beilage 311 Ztr. (8 fcer Sd?tpet3er ^rauen^ttung 2. 2Hai 189?

Mt ^Biratatrermtßlcr in ï>bx: nuien
alten Jeit.

®ie fèeiratsoermittler fhtb feine ©pecialität ber
©egenwart; fie Ijaben audj in ber fogenannten guten
alten 3eit tfer Sßefen ober Untoefen getrieben 35afe es
aber bantals in Diel originellerer gfortn gefcfja^, betneift
folgenbe Singeige ber „®t. ©offener 3ütung" aus bem
3at)re 1836 : „SBidjüge Slngeige für Unberfjeiratete. 3d),
ber Unterjeidjnete, burd) eine 3ieibe gemachter Grfaljrungen
SU ber ©etoifeljeit gelangt, bafe Diele ffkrfonen eingig
aus bem ©runbe eljelos bafffn&ringen, toeil es ihnen an
Gelegenheit, (ich mit bem anbern ©efd)lecf)te gehörig be»
fpreefeen gu fönnen, fehlt, bin nun entfdjloffen, biefem
llmftanbe, fobiel es an mir liegt, abguhelfen. Sticht blofi
Gnglänberinnen flnb es, bie, unb gtoar mit Siecht, über
bie immer mehr überhanbnehmenbe ©helofigteit unferer
3eit jammern, nein, auch bei uns Dernimmt man bas
nämliche Klagegefcferei. Gs ift meine moralifche lieber»
geugung: Gin jeber hat bie Pflicht, gunt SSBotjIe ber
föienfchheit fo biel beigutragen, als in feinen Gräften
liegt. 2Ber nun weife, bafe, nach bem 3eugnis 2Bol)l=
unterrichteter, bei uns bie 3al)l lebiger ^rauengimnter
gu ber ber Herren fich berÇâlt tbie acht gu eins, bem
mufe es erwünjefet fein, loenn jemanb fiel) bie üffiilje
nimmt, ber (Sache einen toeniger ungünftigen Slusweg
gu berfchaffen» 3)ieS unb nichts Geringeres habe ich utir
gut Slufgabe gemad)t unb glaube, auf biefe S33eife ein
nüfelicfees SUlitglieb ber menfdjltefjen Gefellfchaft gu werben.
Slusgebehnte ©efdjäftsoerbinbungen unb Dielfeitig an»
gefammelte SBelt» unb Sfllenfcfjenfenntniffe befonbers Dom
jehönen ©efchlechte, fegen mich in ben Stanb, jeber
billigen jjorberung genügen gu fönnen. GS finb bager
{amtliche Herren unb fjfrauenjimmer Dom lebigen Stanbe,
bie borteilhafte Partien gu machen toünfchen, freunblid)
eingelaben, fich bei mit angumelben. Sluf gängliche 33er»
fchwiegenheit unb billige 23ebienung barf man gählen.
3ugleich empfehle ich bei biefem fcfeicflicfjen Slntaffe mein
toohlbefteHtes SBarenlager bon Sohlenleber, Pantoffeln,
Piatragen u. f. tu., fomie raein neulich angefangenes
S8ud)binbergejct)äft jebermann beftens. SJleine fföotjnung
ift in ber ©djmtebgafe. St. ©allen, im Dftober 1836.
3ofeph Slnton Grnt), L»berbänbTer."

Jum Sfutrhim ber fremben Sprachen.
®a gerabe in unferm Lanbe eine Kenntnis frember

Sprachen, befonbers bes Gnglifdgen unb fjrangöfifchen,
ntegt nur äufeerft notttenbig, fonbern oud) fegr nug»
bringenb ift, glauben mir es beut Qntereffe unferer liefet
fcgulbig gu fein, beten 8lufmerffamfeit auf eine neue
Spracgmetgobe gu lenfen, toelcge bie grünblicge Grler»
nung einer fremben Spracge fegr erleichtert. ®iefe Ple»
tgobe bafiert fieg auf bie moglbefannte 5Cgatfad)e, bag
bie gemögnlicge UmgangSfpracge eines Polfes einen
SBörteroorrat Don 600 - 600 oerfegiebenen Gegriffen niegt
überfteigt unb bag biefes DergältniSmägig geringe Pia»
terial ooffftänbig ginreiegenb ift, bem gewöhnlichen Planne
in allen Lebenslagen gülfrcicgc SDienfte gu leiften. 35er
Slutor biefer Pletgobe, Profeffor ©ranbinger, ber Seiter
bes Woglbefannten, grogen Knabeninfütutes in PeubeDiHe,
fegreibt uns, bag fieg bamit Wunberbare Grfolge ergielen
laffen unb bas in fo furger 3eit, bag GrWacgfene in brei
Plonaten eine Spracge innerhalb ber oben angegebenen
©rengen (UmgangSfpracge) DoUftänbig unb flüffig be=

gerrfegen fonnten. 3<L fo fieger ift profeffor ©ranbinger
auf ben Grfolg feiner Pletgobe, bag er fid) fogar bereit
erflärt, bas penfionsgclb gurüdguerftatten, fottte ber Der»
fprocgene Grfolg naeg abgelaufener 3eit niegt fiegtbar fein.

Briefhaflen iter RebaMinn.
5«»er(icßffiii)e in jîtt. 2Bie foil bie öffentliche Scgulc

mit igten grogen Klaffen bei 3g«m fiinbe in ber Gr»
giegung baBjenigc fo offne weiteres auf einmal naeg»
Seffern fönnen, was Sie in ben aHerwicgtiaften feegs

3agren Derfäumt gaben 3n einer priDatfcgule, wo nur

Wenig Kinber in einer Klaffe finb, lägt fieg biefe» noch
eger erwarten, borausgefegt, bag ber Legrer aueg gleich»
geitig ein Grgieger fei, Was burcffauS niegt immer ber
Sali ift. Gs gibt goeggebilbete Legrer, bie niegt ein Sota
Don ergiegerifegem Talent befigen, obgleich fie bie SEffeorte
DoUftänbig begerrfegen, unb bann fommt es bagegen bor,
bag gang ungefcgulte Plenfcgen, fogar junge Kinber, Wirf»
liege Grgiegergenies finb. Ginem folegen Grgieger ober
Grgiegerin bon Salent unb Söeruf fotlten Sie 3ff"n
fcglecgt gewöhnten Grbpringen für ein Sagt übergeben,

Foalard-Seide
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zn
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert [166

Adolf Grieder & Cie., f!K Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
505] Herr Dr. Herten in Berlin schreibt : „Dr.
Hommel's Hämatogen hat in einem Falle von
hartnäckiger Rhachitis bei einem zweijährigen Kinde
vortrefflich gewirkt. Das Kind, welches vordem
nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch
einer Flasche zu laufen und sein Schwächezustand
besserte sich während dem Gebrauche der zweiten
Flasche zusehends." Depots in allen Apotheken.

Nach langer Krankheit.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognac Golllez. Mehr als 20
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. [318

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Harten.
Hand- und Maschinen-

Stickereien

Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83
Mustersendungen bereitwilligst.

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Hagenlelden verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn
Popp. Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll
ein Buch und Frageformular gratis von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein, senden lassen. .[235

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbüren, Aargau.

Pelcffe glüeflieffe Kante ober liebenbe ©rofemutter ffätte
nidjt Ofreube baran, iffres erwarteten fleinen Lieb»

IingS SSabff » Slusftattung mit ©ffiffen unb ©tidereien
ffübfdff gu bergteren l Unb Welcffe forglictje Plutter wünjcpte
niefft, iprer erWadpfenen Kocpter Leib» unb SBettWäfcpe
gefcpmacfdoll auSgufcpmücfen? S5ie meifien meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie 3lnfcpaffung fol»
open ©cffmucfeS Dergicpten gu müffen. 3d) aber fertige
folepe ©tidereien Don ©runb auf felber an, maiipe fie
nabelfertig unb bereepne fie fo billig, Wie fein ffabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe tiefern fann. 3d) fenbe
auf Verlangen SDlufter mit Preisangabe, wenn bem 83e=

gepren bas Poftporto beigelegt wirb, ©enbungen im
Söetrage oon über fünf jjranfen erlebige idp unter Dlacp»
naprae foftenfrei. [201

gielgiB« ätrBeitetln St. 3. 20i.

opne bie Koften in 23etracpt gu giepen. ^reilicp müßten
©ie bann ingwifepen jicp alle BJlüpe geben, 3^re 8ln=

fepauung über Grgiepung abguflüren, fiep bas nötige
ißerftänbnis unb bie nötige gefiigfeit angueignen, bamit
nidpt naepper bas ©ewonnene burdp 3pten eigenen Un»

oerfianb wieber gefäprbet Wirb. GS ift ein geifiiges unb
motalifcpes SlrmutSgeugnis für bie 3Jlutter, wenn fie
bem ungeporfamen Kinbe ben Sßater als ftrafenben 5ßo=

pang barftellen mup unb ein Strmutsgeugnis für beibe

gugleidp, wenn es gebulbet wirb, bap bem Ungeporfamen
mit bem „fcpwargen 3Jlann", mit ber „böfen grau" unb
bergteiepen ©cpredgeftalten gebropt werben barf. ©olepe
Gltern fdpeinen ntept gu wiffen, bafe bas Kinb babon
entWeber fureptfam unb abergläubtfcp, ober refpeftloS
unb freep ift. 3ft bas Kinb ftpwaiper Slrt, fo fann gurept»
famfeit, ©epredpaftigfeit unb Slberglaube fein Leben ber»

giften unb ipm jebe 3ugenbfreube rauben. 3ft es aber

intelligent, fo pat es fepr balb auSgefunben, baß bie

ipm Don ber SJtutter angebropten ©epredmännepen eben

nidjts als leere Kropungen flnb. Ueber bie Slnbropung
Don „Jlacpteute" unb „fcpwarger SJlann" ladpt es im
füllen, unb biefes Ladpen ift bas ©rab ber Stcptung
unb Liebe, bie bas Kinb fonft unbewußt ber SUlutter

goüt. ®es Kinbes freiwilliger ©epotfam ift ber ©rab»
meffer ber mütterlicpen Ginfidpt unb bes mütterlicpen
SSerjiänbniffeS. Unb was ift bas für ein 3Jlann, ber

trop ber geifiigen unb fittlicpen Kefefte feiner grau, trop
iprer erwie enen Unfäpigfeit für Sßftege unb Grgiepung
ber Kinber fie liebt unb poeppält. $ie ungebilbetfte unb
päplidpfte grau bermag ipren Wiann mit feiner 2Bapl
ausguföpnen, wenn fie bafür forgt, bafe ber SKann auf
bie IgauSfüprung unb auf bie an feinen Kinber ge=

maepten GrgiepungSrefultate ftolg fein fann, wäprenb»
bem im ©egenteil fepon manepe fepöne unb treue Liebe

©epiffbrutp gelitten pat.
Unerfahrene in 1». ffienn ©ie auf etn Gpiffre»

inferat mit Grfolg eine Offerte gur SBeiterbeförberung
eingeben Wollen, fo müffen ©ie folgenbes beadpten: ®ie
fcpriftlicpe Offerte, ber Dffertbrief, mufe mit 3prer Doli»

ftänbigen unb beutlicpen Unterfcprift Derfepen fein, unb
es mufe bas ©cpriftftüd aüe im gnferate berüprten Sin»

gaben entpalten. Sitte 3eugniffe finb nur in Kopie ein»

gulegen, benn es fommt fepr oft oor, bafe folepe ber»

loren gepen. Sftufe eine ippotograppie beigelegt werben,
fo mufe auf ber Stüdfeite berfelben 3pr Siame unb
Slbreffe oergeidpnet fein, weit folepe beim Gingang gapl»

reieper Slnmelbungen leiept oerwecpfelt ober irrigerweife
in nnridptige S3riefe eingeftedt werben. ®ie ben Offert»
brief, 3'u0niffe unb fßpotograppie entpaltenbe Gnbeloppe
mufe genau unb beutlicp mit ber im 3*iferate ange»
gebenen Gpiffre unb mit ber gnferatenfontrotlnummer
begeiepnet werben. Kiefer Sörief nun wirb in ein gweites
Goubert geftedt, eine granfomarfe gum SSerfenben bei»

gelegt unb an bie Gppebition bes »lattes abreffiert. ©o
finb ©ie fidper, bafe 3fer S3rief bon ber Gppebüion ge»

öffnet Wirb, um 3pre« gefcploffenen Dffertbrief neu ein»

gufepliefeen, mit 3prer eingelegten SJÏarfe gu franfteren,
benfelben mit ber Slbreffe bes Snferenten gu berfepen, fo
bafe er mit Sßenbung ber SjSoft in oie §ano bes Sluftrag»
gebers gelangt. Gs nüpt niepts, bei Gpiffre»3nferaten
bie Slbreffe bes Sluftraggebers gu oerlangen, benn bie

Gppebition ift niept berechtigt, folepe gu nennen, unb

wäprenbbem ©ie fiep unb bie Gppebiüon mit nuplofen
Korrefponbengen plagen unb bamit foftbare 3üt Der»

lieren, fommen rieptig birigierte Offerten 3pnen gu»

oor, fo bafe 3pre üerfpätete Gingabe niept mepr berüd»

fieptigt werben fann, wo fie bei früperm Gintreffen
DieHeidpt gerne aeeeptiert worben wäre. Slitcl) Wenn ©ie
bie granlatur beigulegen bergeffen, entftept für ©ie eine

SSerfpätung, inbem bem guferenten niept gugemutet Wer»

ben fann, bafe er fiep beim Gingang oon btelen Offerten
bon ber Gppebition für jebes eingelne Jötiefporto belaften
laffe. Unfranfietie S3riefe, b. p. folepe, benen fein Sßorto

gu §anben ber Gppebition beigelegt ift, Werben gufammen
ejpebiert, Was felbfioerftänblid) bie Gpancen beS Offerten»
einfenbenben erpeblicp oerminbert.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankatunqarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Eine Tochter
gesetzten Alters, Kindergärtnerin, mit
gutenZeugnissen versehen, wünschtStelle
zu Kindern in ein besseres Privathaus.

Geil. Offerten unter Chiffre M T 506
an die Exped. d. Bl. [506

Ich suche für die 19jährige Tochter
einer befreundeten Familie eine Stelle

als Bonne oder Kammerfrau, auch
als Zimmermädchen in eine feine
Familie. Die Betreffende hat eine sehr
gute, praktische Erziehung genossen,
ist im Nähen, Glätten und Kleidermachen
selbständig, spricht ein gutes Deutsch
und hat einen sehr angenehmen,
zuverlässigen Charakter ; sie kennt ein
wohlgeordnetes Hauswesen in seinem ganzen
Umfang und hat sich im Umgang mit
den jüngeren Geschwistern als Pflegerin

und Erzieherin vorzüglich
ausgewiesen. Offerten unter Chiffre M S 420
befördert die Expedition. [FV 420

Sterilisierte ftlpenmilclt.
ßerneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz I

für Huttermlleh warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-J

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kind ermil ch.

Vis Pfr. Schenker, Genf, Rue Levrier 15.

Familien-Pension fur Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und

Musikinstitute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

~\KT~ext* Freude an schönen Möbeln hat, dem empfehle ich die so beliebten
** "4 speciell für Schlafzimmer sehr bevorzugten, hellen [295

Arvenholz-Möbel
aus feinstem Bündner Alpenholz, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Man
verlange Preisliste und Photographien für Schlafzimmer-Einrichtungen von

A. Körber, Möbelfabrik, Davos-Platz (Graubünden).

Wo findet sich eine passende Stelle
für eine Tochter, die aus

Gesundheitsrücksichten ihren Beruf als
Damenschneiderin aufgeben muss Die Tochter

ist sehr gut erzogen worden und ist
äusserst liebenswürdig und bescheiden.
Sehr gerne ginge sie in eine Familie
zur Besorgung eines oder zwei Kinder
oder für den Zimmerdienst. Familiäre
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.

Gefl. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [FV 490

Für ein kräftiges, der Schule entlas¬
senes Mädchen wird bei einer

tüchtigen Hausfrau Stelle gesucht zur
gründlichen Ausbildung in sämtlichen
Hausgeschäften. Garantie für gutes
Anlernen auf dem ganzen Gebiete und
mütterliche Obsorge für die Lehrtochter
werden verlangt. Offerten unter Chiffre
K 484 befördert die Exped. [FV 484

Eine bewährte KranJeemvärterin,
die seit einer Reihe von Jahren mit

bestem Erfolge an einer Anstalt thätig
war, wünscht besonderer Verhältnisse
wegen zur Privatpflege überzugehen.
Dieses Gebiet ist ihr nicht fremd, da
sie schon früher sich darin bethätigte.
Die Betreffende ist auch mit Haus- und
Handarbeiten vertraut und bietet alle
Gewähr für gewissenhafte und
zuverlässige Ausführung übernomm. Pflichten.
Offerten unter Chiffre F V 443 befördert
die Expedition. [FV 443

St. Gallen Beilage zu Nr. (8 der Schweizer Frauen-Zeitung 2. Mai

Die Heiratsvermittler in der guten
alten Zeit.

Die Heiratsvermittler find keine Specialität der
Gegenwart; fie haben auch in der sogenannten guten
alten Zeit ihr Wesen oder Unwesen getrieben Daß es
aber damals in viel originellerer Form geschah, beweist
folgende Anzeige der „St. Gallcner Zeitung" aus dem
Jahre 1836 : „Wichtige Anzeige für Unverheiratete. Ich,
der Unterzeichnete, durch eine Reihe gemachter Erfahrungen
zu der Gewißheit gelangt, daß viele Personen einzig
aus dem Grunde ehelos dahinbringen, weil es ihnen an
Gelegenheit, sich mit dem andern Geschlechte gehörig
besprechen zu können, fehlt, bin nun entschlossen, diesem
Umstände, soviel es an mir liegt, abzuhelfen. Nicht bloß
Engländerinnen find es, die, und zwar mit Recht, über
die immer mehr überhandnehmende Ehelosigkeit unserer
Zeit jammern, nein, auch bei uns vernimmt man das
nämliche Klagegeschrei. Es ist meine moralische
Ueberzeugung: Ein jeder hat die Pflicht, zum Wohle der
Menschheit so viel beizutragen, als in seinen Kräften
liegt. Wer nun weiß, daß, nach dem Zeugnis
Wohlunterrichteter, bei uns die Zahl lediger Frauenzimmer
zu der der Herren sich verhält wie acht zu eins, dem
muß es erwünscht sein, wenn jemand sich die Mühe
nimmt, der Sache einen weniger ungünstigen Ausweg
zu verschaffen. Dies und nichts Geringeres habe ich mir
zur Aufgabe gemacht und glaube, auf diese Weise ein
nützliches Mitglied der menschlichen Gesellschaft zu werden.
Ausgedehnte Geschäftsverbindungen und vielseitig
angesammelte Welt- und Menschenkenntnisse besonders vom
schönen Geschlechte, setzen mich in den Stand, jeder
billigen Forderung genügen zu können. Es sind daher
samtliche Herren und Frauenzimmer vom ledigen Stande,
die vorteilhafte Partien zu machen wünschen, freundlich
eingeladen, sich bei mir anzumelden. Auf gänzliche
Verschwiegenheit und billige Bedienung darf man zählen.
Zugleich empfehle ich bei diesem schicklichen Anlasse mein
wohlbestelltes Warenlager von Sohlenleder, Pantoffeln,
Matratzen u. s. w., sowie mein neulich angefangenes
Buchbindcrgeschäft jedermann bestens. Meine Wohnung
ist in der Schmiedgaß, St. Gallen, im Oktober 1836.
Joseph Anton Erny, L-derbändler."

Zum Studium der fremden Sprachen.
Da gerade in unserm Lande eine Kenntnis fremder

Sprachen, besonder» des Englischen und Französischen,
nicht nur äußerst notwendig, sondern auch sehr
nutzbringend ist, glauben wir es dem Interesse unserer Leser
schuldig zu sein, deren Aufmerksamkeit auf eine neue
Sprachmethode zu lenken, welche die gründliche Erlernung

einer fremden Sprache sehr erleichtert. Diese
Methode basiert sich auf die wohlbekannte Thatsache, daß
die gewöhnliche Umgangssprache eines Volkes einen
Wörtervorrat von 566-666 verschiedenen Begriffen nicht
übersteigt und daß dieses verhältnismäßig geringe
Material vollständig hinreichend ist, dem gewöhnlichen Manne
in allen Lebenslagen hülfreichc Dienste zu leisten. Der
Autor dieser Methode, Professor Grandinger, der Leiter
des wohlbekannten, großen Knabeninstitutes in Neuveville,
schreibt uns, daß sich damit wunderbare Erfolge erzielen
lassen und das in so kurzer Zeit, daß Erwachsene in drei
Monaten eine Sprache innerhalb der oben angegebenen
Grenzen (Umgangssprache) vollständig und flüssig
beherrschen konnten. Ja, so sicher ist Professor Grandinger
auf den Erfolg seiner Methode, daß er sich sogar bereit
erklärt, das Penstonsgeld zurückzuerstatten, sollte der
versprochene Erfolg nach abgelaufener Zeit nicht sichtbar sein.

Briefkasten der Redaktion.
Anverstchttiche in M. Wie soll die öffentliche Schule

mit ihren großen Klassen bei Ihrem Kinde in der
Erziehung dasjenige so ohne weiteres auf einmal
nachbessern können, was Sie in den ollerwichtigsten sechs

Jahren versäumt haben! In einer Privatschule, wo nur

wenig Kinder in einer Klasse sind, läßt sich dieses noch
eher erwarten, vorausgesetzt, daß der Lehrer auch gleichzeitig

ein Erzieher sei, was durchaus nicht immer der
Fall ist. Es gibt hochgebildete Lehrer, die nicht ein Jota
von erzieherischem Talent besitzen, obgleich sie die Theorie
vollständig beherrschen, und dann kommt es dagegen vor,
daß ganz ungeschulte Menschen, sogar junge Kinder, wirkliche

Erziehergenies find. Einem solchen Erzieher oder
Erzieherin von Talent und Beruf sollten Sie Ihren
schlecht gewöhnten Erbprinzen für ein Jahr übergeben,

sow!« avisas, sokwar^v rmà kardixs SviâsiistoS'v Hvâvr -u
wirkt. I'adrikprsisvo unter Qarautiv kür Loktksit uuâ Solidität
vou 56 Ota. dis Rr. 18 p. dl. Losto und direkteste LvsuxsciuvII«
kür Rrivats. l'ausends von àsrksllllullxssodreibsll. bluster

àlf Kkieöer â Lie., 5'îàuà.
kliitgl. Saaiitsrsat«».

àtiitis (sog. kngl. KMKkit).
565j Herr llr. in It«rit» schreibt : „Dr.
Lommel's Lämatogsn trat in einein palle von 1»»rt-
«à«Il1x«r bei einem xwejjäkrigen Kinde

s«vtrllt. Das Kind, welches vordem
nickt geben konnte, begann schon naeb Vsrkraueb
einer plaseds 2U lauksn und sein Lobwäckexustand
besserte sieb während dem Dsdrauoke der anreiten
plascbs xusskends." Depots in allen Apotheken.

ölavil langer Kranklieit.
llm den verlorenen Appetit und seine Uralte wieder

xu erlangen, gibt es kein besseres Klittel, als eine Kur
mit dem V«1II«-. dlsbr als 2V Us-
daillen, sowie lausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorxüglichsa kigensodakten. Allein
eebt mit der klarke „2 Palmen" à Pr. 2.56 und Pr. 5.—
in allen Apotheken. f318

llauxtdepot: Apotliette K«U1«« ln
Illlllö- un»! àetàsil-

Stickereien KM

1AM?
Lkiàssux

b/lnstsnssrrcZurrgsrr losi-sltwilli^st.

Usine seknsllö und vollständige Heilung meiner
kartnäekigsn?I»gviiI«1<l«ii verdanke ivb der aus-
gS2eiebneten und einkaoben kurmstbods des Ilsrrn

opp. Uöge sieb jeder Uagenkranks vertrauensvoll
sin Luch und pragekormular gratis von 1. 1. p. o pp
in Heide, Holstein, senden lassen. f235

k. Uossr, weil, Lehrer, Legendären, Aargau.

ZMelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieblings

Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. f261

Fleißig- Arbeiterin A. Z. 201.

ohne die Kosten in Betracht zu ziehen. Freilich müßten
Sie dann inzwischen sich alle Mühe geben, Ihre
Anschauung über Erziehung abzuklären, sich das nötige
Verständnis und die nötige Festigkeit anzueignen, damit
nicht nachher das Gewonnene durch Ihren eigenen
Unverstand wieder gefährdet wird. Es ist ein geistiges und
moralisches Armutszeugnis für die Mutter, wenn sie

dem ungehorsamen Kinde den Vater als strafenden
Popanz darstellen muß und ein Armutszeugnis für beide
zugleich, wenn es geduldet wird, daß dem Ungehorsamen
mit dem „schwarzen Mann", mit der „bösen Frau" und
dergleichen Schreckgestalten gedroht werden darf. Solche
Eltern scheinen nicht zu wissen, daß das Kind davon
entweder furchtsam und abergläubisch, oder respektlos
und frech ist. Ist das Kind schwacher Art, so kann
Furchtsamkeit, Schreckhaftigkeit und Aberglaube sein Leben
vergiften und ihm jede Jugendfreude rauben. Ist es aber

intelligent, so hat es sehr bald auSgefunden, daß die

ihm von der Mutter angedrohten Schreckmännchen eben

nichts als leere Drohungen find. Ueber die Androhung
von „Nachtcule" und „schwarzer Mann" lacht es im
stillen, und dieses Lachen ist das Grab der Achtung
und Liebe, die das Kind sonst unbewußt der Mutter
zollt. Des Kindes freiwilliger Gehorsam ist der Gradmesser

der mütterlichen Einficht und des mütterlichen
Verständnisses. Und was ist das für ein Mann, der

trotz der geistigen und sittlichen Defekte seiner Frau, trotz

ihrer erwie enen Unfähigkeit für Pflege und Erziehung
der Kinder sie liebt und hochhält. Die ungebildetste und
häßlichste Frau vermag ihren Mann mit seiner Wahl
auszusöhnen, wenn sie dafür sorgt, daß der Mann auf
die Hausführung und auf die an seinen Kinder
gemachten Erziehungsresultate stolz sein kann, währenddem

im Gegenteil schon manche schöne und treue Liebe

Schiffbruch gelitten hat.
Unerfahrene in Z>. Wenn Sie auf ern Chiffreinserat

mit Erfolg eine Offerte zur Weiterbeförderung
eingeben wollen, so müssen Sie folgendes beachten: Die
schriftliche Offerte, der Offertbrief, mutz mit Ihrer
vollständigen und deutlichen Unterschrift versehen sein, und
es muß das Schriftstück alle im Inserate berührten
Angaben enthalten. Alle Zeugnisse find nur in Kopie
einzulegen, denn es kommt sehr oft vor, daß solche
verloren gehen. Mutz eine Photographie beigelegt werden,
so muß auf der Rückseite derselben Ihr Name und
Adresse verzeichnet sein, weil solche beim Eingang
zahlreicher Anmeldungen leicht verwechselt oder irrigerweise
in unrichtige Briefe eingesteckt werden. Die den Offertbrief,

Zeugnisse und Photographie enthaltende Enveloppe
muß genau und deutlich mit der im Inserate
angegebenen Chiffre und mit der Jnseratenkontrollnummer
bezeichnet werden. Dieser Brief nun wird in ein zweites
Couvert gesteckt, eine Frankomarke zum Versenden
beigelegt und an die Expedition des Blattes adressiert. So
sind Sie sicher, daß Ihr Brief von der Expedition
geöffnet wird, um Ihren geschlossenen Offertbrief neu
einzuschließen, mit Ihrer eingelegten Marke zu frankieren,
denselben mit der Adresse des Inserenten zu versehen, so

daß er mit Wendung der Post in oie tzano des Auftraggebers

gelangt. Es nützt nichts, bei Chiffre-Inseraten
die Adresse des Auftraggebers zu verlangen, denn die

Expedition ist nicht berechtigt, solche zu nennen, und

währenddem Sie sich und die Expedition mit nutzlosen
Korrespondenzen plagen und damit kostbare Zeit
verlieren, kommen richtig dirigierte Offerten Ihnen
zuvor, so daß Ihre verspätete Eingabe nicht mehr
berücksichtigt werden kann, wo sie bei früherm Eintreffen
vielleicht gerne acceptiert worden wäre. Auch wenn Sie
die Frankatur beizulegen vergessen, entsteht für Sie eine

Verspätung, indem dem Inserenten nicht zugemutet werden

kann, daß er sich beim Eingang von vielen Offerten
von der Expedition für jedes einzelne Briefporto belasten
lasse. Unfrankierte Briefe, d. h. solche, denen kein Porto
zu Handen der Expedition beigelegt ist, werden zusammen
expediert, was selbstverständlich die Chancen des Offerten-
einsendcnden erheblich vermindert.

Xiir xà ReacààvA!

Lins
xssetxtsn Alters, Kindergärtnerin, mit
gutenZeugnisssn versehen, wünschtLtells
2U Kindern in ein besseres Privatbaus.

Dell. Okksrten unter Obikkre kl 566
an dis kxped. d. LI. s566

leb snobs kür die 19jährige
-à einer befreundeten b amibs eins Stelle
als Sonn« oder auck
als in eine keine
pamibe. Die Letrekkende bat eins ssdr
gute, praktische Lrxiehuog genossen,
ist im àben, Dlätten und KIsidermacben
selbständig, spricbt ein gutes Deutsek
und bat «inen sebr angsnsbmen, 2uver-
lässigen Okarakter; sie kennt ein
wohlgeordnetes Hauswesen in seinem xan2sn
llmkang und dat sieb im Umgang mit
den jüngeren Dssobwistern als pllsge-
rin und krxiekerin vor2Ügliob
ausgewiesen. Offerten unter Okillre kl 8 426
befördert die Expédition. fpV 426

Nmlisià kipemiià
kkrnei-ii>Ipeii-NIeIl8Mll8àkt.

Von den höchsten wissensobaktlioksn Autori-
täten als kestsr un«il
lttr warm empkoblen. s253l

In Apotheken, oder direkt von Ltalden, km->
mentkal, 2u bexiobsn.

Lrprobtestv und bestbvwäbrto

15 in â 6 rm i10.
Lenk, kve làer 43.

fsmiliknàà fui' Iljlà.
preis Dags. Unterricht im Lause. Dslegenbeit, die Kunst- und klusik-

instituts, sowie die städtischen paobkurse kür Landarbeit 2U besuchen.
Vorxügliebe Rsksrenxsn von krükeren Zöglingen. f138

preude an schönen klödeln bat, dem empfehle ich die so beliebten
speciell kür Loblakximmer sebr bevorzugten, hellen f295

aus feinstem Lündner Alpenbolx, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Klan
verlange Preisliste und Photographien kür Lohlakximmsr-Pillrioktungsn von

Xördvr, MàbM, vav«8-?1à (krMiioà).

llllo Llldet sich eine passende Stelle

" kür sine Tochter, die aus Dssund-
hsitsrüoksiekten ihren Lsruk als Damen-
Schneiderin aufgeben muss? Die loch-
ter ist sebr gut srxogsn worden und ist
äusserst liebenswürdig und bescheiden.
Lehr gerne ginge sie in eine pamilis
2ur Besorgung eines oder 2wsi Kinder
oder kür den Zimmerdienst. pamiliärs
Lebandlung wird grossem Lobn vorge-
2vgen. Dell. Offerten befördert die kx-
xedition d. Ll. jpV 496

I^ür ein kräftiges, der Lobule sntlas-
^ senes MÄÄäen, wird bei einer
tüobtigsn Lauskrau Ltelle gesucht 2ur
gründlichen Ausbildung in sämtlichen
Lausge schälten. Darantis kür gutes An-
lernen auk dem ganxsn Dsdiste und
mütterliche Obsorge kür die Debrtoobtsr
werden verlangt. Offerten unter Lbikkrs
k 484 befördert die kxped. spV 484

rbns bewährte A^ die seit einer Reibe von fahren mit
bestem krkolge an einer klnstalt thätig
war, wünscht besonderer Verhältnisse
wegen 2ur privatpllsgs üborxugeken.
Dieses Debiet ist ihr nickt krsmd, da
sie sobon trüber sick darin bethätigte.
Die Letrekkende ist auck mit Laus- und
Landarbeiten vertraut und bistet alle
Dewäbr kür gewissenhafte und xuvsr-
lässige Ausführung üdernomm. Pflichten.
Offerten unter Okikkre p V 443 befördert
die Expedition. fpV 443



9dl\ot\itv Sraucn-Leitung — Blätter für hen Jjäualtdjen Kreta

Uine in der Hauswirtschaft und im Ge-

y Schäfte vielseitig praktisch erfahrene
Witwe, gewissenhaft in Ausführung ihrer
Pflichten, sparsam und thätig, sucht
Stellung als Haushälterin, wo sie
nebenbei auch in einem Geschäft thätig
sein könnte. Die Suchende ist auch in
schriftlichen Arbeiten bewandert und
ist der deutschen und französischen
Sprache mächtig. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Sch 354 F Y befördert die
Expedition d. Bl. [FV354

Uine gut erzogene Tochter wird in
einem sehr achtbaren Hause der

französischen Schweiz als Halbpen-
«ionäriu aufgenommen bei sehr
bescheidenem Preise. Die Tochter hätte
französische Stunden, genösse eines
freundlichen Familienlebens und hätte
ihr eigenes Zimmer ; sie hätte dafür bei
den leichteren Hausgeschäften
auszuhelfen. Für die Hausarbeit ist eine
Magd da und sind keine kleinen Kinder
zu besorgen. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Beste Referenzen sind
geboten. [FV 480

Cine arbeitsame u. willige Toch-
ter, 16—18 Jahre alt, und von

gutem Charakter, findet Stelle in
einem feinen Herrschaftshause
zur Nachhülfe insämtlichenHaus-
arbeiten. Einer leistungsfähigen
und anständigen Tochter kann zu
der sehr guten Stelle gratuliert
werden. Schriftliche Offerten mit
Zeugnissen oder Eeferenzen und
Photographie beförd. d. Exp. [502

Eine Tochter
von 21 Jahren, diplom. Arbeitslehrerin,
sucht Stellung zurBesorgung des Zimmerdienstes

bei einer Herrschaft. [501
Auskunft erteilt Frau Lehrer Häfeli,

Ölten.

Eine gebildete Tochter
welche der deutschen und französischen
Sprache mächtig ist, auch Vorkenntnisse
im Englischen besitzt und musikalisch
ist, sucht passende Stelle, sei es als
Gesellschafterin oder als Repräsentantin.
Adresse zu erfagen durch die Exp. [489

Ein der Alltagsschule entlassenes

Jïlâdehen
findet eine gute Stelle zur Nachhülfe

in der Haushaltung. Eine
Waise fände gute mütterliche

Obsorge und ein freundliches Heim,

Offene Lehrlingsstelle.
Ein intelligenter, braver Jüngling aus

gutem Hause hätte Gelegenheit, die

Uhrmacherei
gründlich zu erlernen. Gelegenheit zum
Besuche der Handwerkerschule. Nähere
Auskunft erteilt Wilh. Spiller,
Uhrmacher, Zofingen. (Z752Q) [498

seuveriUe vorm. Morgenthaler Franz Schweizbei Neuenburg. gegründet 1864. """'
Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren

zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

Lugano
Pension Zweifel

via Cattedrale. [56
Pension je nach Aufenthalt von Fr. 4.50
bis Fr. 5.— per Tag (Wein inbegriffen).
(H17260) A. Riese.

VWVWWWVVWV .'NN V.W -V VVWVVWVV

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.

Herbst- und Winterstation fiir Erholungsbedürftige.

Koch.- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs Ton 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18G) [69

I

Franz Carl Weber
62 BahnhofStr. Zürich fiahnhofstr. 62.

Haushälterin
gesucht

zu einem alleinstehenden ältern
Herrn. Dieselbe muss gut kochen
können, sowie in allen Arbeiten,
die zu einem bessern Haushalte
gehören, gut bewandert sein. Der
Eintritt könnte sofort geschehen.

Offerten unter Chiffre T H 488
befördert die Exped. [488

Stelle-Gesuch.
Ein Rädchen, bewandert in Küche

und Haushalt, sucht Stelle, wo es
Gelegenheit hätte, bei Besorgung eines
Ladens behülflich zu sein. Zu erfragen
bei der Expedition d. Bl. [500

Gesucht:
in eine Familie im Kanton Bern fUr
die Monate Juni bis Oktober eine
Tochter zur Beaufsichtigung eines
Knaben von 3 Jahren und zur Besorgung

des Zimmerdienstes. Eine
Kindergärtnerin würde vorgezogen.

Offerten mitGehaltsanspriichen, von
Referenzen u. Photographie begleitet,
sind unter Chiffre A B 472 an die
Expedition zu richten. [472

Spieinaren. ^ £

Specialität. Grosse Auswahl!

PENSION.
Fräulein E. Bossard, Villa St.Charles

amZugersee, nimmt Damen in Pension.
Eintritt zu jeder beliebigen Zeit. Feines
Logis. Vorzügliche Kost. Mildes Klima.
Prächtige Aussicht. Herrliche Spaziergänge.

Bäder (auch Douche) im Hause.
Für kath. Damen römisch-katholischer
Gottesdienst im Hause selbst. Beste
Referenzen. (H750Lz) [452
.\\\\\\\w\\v\\\wwvv.ww X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X\X

Lm Bergeronnette
(OF 610) LAUSANNE. [215

Gut empfohlenes Pensionat für junge
Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur D u p r a z, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

HmmbtwMtai fcjj-pj-17..»licnhA» WnfA«.riAaA4c. ...wl B PIHIIlill IEnglischen Water-Closets und Wandbecken
Waschtische, Pissoirs, Badeöfen, Wannen und Pouchen,

Bad- und Wascheinrichtungen.
Prospekte gratis. [497

Zürich, Gosch-Nehlsen, Schipfe 39 und 45. Telephon 3660.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

Torzügliches Nalirungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

von Mme. Vve. E. marchand, Notar

in St. Imler (franz. Schweiz).
Vorzügl. höhere Schulen oder tägliche

Stunden durch die beiden Töchter des
Hauses, Lehrerinnen an den Schulen.
Englische Stunden. (H 1309 J) [280

Prima Referenzen zur Verfügung.

l*§3%S@£&%iâ§
Luftkurort 1500 Meter ü. M.

Kt. Graubünden, 3 Poststunden ab Chur.
Für nächste Saison, 21. Juni bis 21.

September, daselbst (Ma2875Z)

zu vermieten:
eine aussichtsreiche, komplett möblierte

Chaletwohming
besteh, aus 4 Zimmern (5 Betten), Küche
uncLZubehör. Balkone. Wassereinrichtung

im Hause. Ausgedehnte Tannen-
Waldungen in unmittelbarer Nähe. Waldwege

zum nahen Haid-See. Post und
Telegraph. Nähere Auskunft durch
483] Eudolf Mosse in Chur.

Feinster Blütenhonig
geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packungsfrei

in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80 [365

Familien- und

Fremden-Pension
in ruhiger, schöner Lage Zürichs,
in Nähe eines Bahnhofes und des
elektrischen Trams, ist zu
annehmbarem Preise zu

verkaufen.
Serieuses und gutes Geschäft.

30 Betten. Mobiliar alles in Hartholz.

Erforderliche Anzahlung
Fr. 40,000. [478

Gefl. Offerten sub F 27 an die
Annoncenexpedition G. L. Daube
& Co. in Zürich.

Lehrer nnd Bienenzüchter in Zsombolya (Hatzfeld), Ungarn.

Butterick's Moden-Revue
• Einmal benutzt — Immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 Tondruck-Modenbilder, ferner die
neuest. Hüte,Handarbeiten, Modenberichte,Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Buchhandlungen und Postämtern.

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buchhandlurg. Pmhphpft
von obigen Agenturen, rlUDUIICII
oder \on Blank & Co.'s Verlag:, BARMEN.

io2] Oberuster. (hiög
Vorsteherin: Frl. L. Hofmann.

Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen,

Malen, Handarbeit, Buchführung,
Haushalt. Patentierte Lehrkräfte.
Prospekt und Referenzen zur Verfügung.

in grüsster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 2) Echt« [183

Damenloden ÄWK.
Hochfeine engl, tailor made CostOme u. Mäntel.

Jordan &Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1?ms m der Lauswirtsobakt und im Ke-^ sebäkts vielseitig praktiscb erkabrens
Witwe, gswissenbakt ill àskûbrung ibrer
klbebtsn, sparsam und tbätig, suebt
Stellung als äliertii, wo sie
nebenbei aueb in einem Kesebäkt tbätig
sein könnte. Die Suebsnde ist aueb in
scbriitlieben Arbeiten bewandert und
ist der deutseben und krandäsiseben
Sxraobs wàebtig. Lests Rmpkeklungen
stsbsn du Diensten. Offerten unter
Ldikkre Leb 354 V befördert die kx-
xsdition d. LI. 1kV3S4

??ine gut erlogene V««I»I«r wird in^ einem ssbr aebtdaren Lause der
krandäsisoken Lobweid als
atonàvti» aufgenommen bei ssbr bs-
sebeidenem kreise. Die toobter bätts
krandäsisoke Stunden, genösse eines
kreundlieben kamilienlsdens und batte
ibr eigenes Zimmer; sie bätts dafür bei
den Isicbteren Lausgesebäkten ausau-
belken. kür die Läusarbeit ist eins
Uagd da und sind keine kleinen Linder
2u besorgen. Der eintritt könnte sofort
gesckeben. Leste Referenden sind ge-
boten. (kV480

«» östfscrrrt«? u. àâge Z7oâ-^ fe»', ^6—IS r/«/t» e äff, ,«»»<5 vo»»
g»»fe»>» Oàî'âfe»', /î»»àf àtte à
e»»ts»» /eàe»» ^e»'»'«â«/'f«â«n»e
sn»' ^faeàûf/e i»»sâ»»tffiâe»»iZK»««»
«»»beffe»». ^?àe»> fâtnngs/âige»»
nutê «»»«êÂ/tâMe»» Iloâfe»' fcan»» su
«?«»> «â»' s/ufe»» <8f«ffe Nv«fâ«»'f
iesr-tfe»». ^/ìi'i/ffiâ« OA'e/'fe»» »»if
^e»«g?»»»«e»t orfe,' die/«, ««»»«f

f^/rof0s/»'«/>àe ôe/ô>«f. cf. 1502

Line loektsr
von 21 dabrsn, dixlom. itrbeitslebrsrill
sucbt Stellung duröesorgung des dimmer-
dievstes bei einer Lerrsobakt. 1501

áuskunkt erteilt krau Lebrsr Läteli,
Ölten.

Line Mìà Ivedier
welebs der deutseben und krandösiscben
Lpracbe mäebtig ist, aueb Vorksnntnisse
im kngliscben besitzt und musikaliseb
ist, suebt passende Stelle, sei es als Le-
sellsebaktsrill oder als Repräsentantin.
Adresse du erkagsn dureb dis Lxp. (489

1?i»» «fe»' ^dfffcrgssoàfe e»»ff«»«se»»e»

/àcfef eàs c/ufe Sfeff« sn»- Lae/r-
/c/cf/e à «fe»> /?«îcâ«ff»c»»x?. â»»e
Ikcriso /àcfs gnfe »»»ffffo»'iiâe Ob»
««»»'ge nncf eà /»-enrrcfffe^e« IZei»»».

Ume IlàliiiMM.
Lin intelligenter, braver düngling aus

gutem Lause bätts Kslegsubsit, die

gründlieb 2u erlernen. Kelegenbsit 2um
öesucbe der Landwerkersebule. Labere
Auskunft erteilt Willi. Kipl1I«v, llbr-
maeber, ifoDngeii. (2752U 1498

vorin. IVlorNSQàalsr à,.2 8àei2der Leuendurg. gegründet 1864. '
Leste Kelsgenbeit, krandösiseb und englisob spreeben u. korrespondieren

2U lernen. Rute liege, nur mässigs kreise. — Lrkolg garantiert. 1477

I_uZsnc>
vl» < k»tt«c!r»1«. 156

tension ze naeb ltuksntbalt von kr. 4.50
bis kr. 6.— per lag (Wein indegrikken).
(L17260) »4. «1«»«.

Xurksus Socksn, l-lorZen, ÄlneliM.
ll«rd«t- ulià Màràtioii Kr krdvìuiiZ^kkâilrMx«.

ILooà- nnÄ
ver nLvbste Lurs von 8 Wooben beginnt den 1. Alai. (L18K) 169

I

6-? 6^.

su s»»»«»»» «lfeî»«fs/te?ìcfs»c Äffs»-»»
//«»'»'»». D,e««îfbe »uns« gut /eocbe»»
fcci»»»»«»», «oic>fe f» äffe»» >i»'be»fe»»
«ffv s»» ef»»e»»» be««e» »» ff«u«b«ffs
g«i/tö» s»», g»»f be»va»i«fe»'f «e/n. O«»'
â'»»f»'»ff /co«t»»fs «o/'o»'f gesâebe/l

0/^«»'fe»î »c»«f«/'
bc?/o»'«f«»'f «fie ^l»Pe«f. s488

3iSll6-(ASL110ll.
Lin Slàckvl»«», bewandert in Lüobs

und Lausbalt, suebt Stelle, wo es 0s-
lsgenbeit bätts, bei Lesorgvng eines
Ladens debülüiok 2U sein. Lu erfragen
bei der Expedition d. Ll. 15<X>

in eins kamilis im Lanton Lern kür
die Zlonatv dunl bis Oktober eine
loebter 2llr Reanksivbtignng eines
Xnaden von 3 dakren und 2nr Lesor-
g»ng des ^immerdivnstvs. Line Lin-
dvrgärtnerin würde vorgexogvn.

Offerten mltOebaltsanspriivbvn, von
Referenden u. kkotvgrapbiv begleitet,
sind unter Obilkre t L 472 an die
Expedition xu riektvn. 1472

?WIM.
kräulein k. Rossard, Villa St.Odarlv»

am/ngvrssv, nimmt Damen in tension.
Lintritt 2U jeder beliebigen Leit. keines
Logis. Vordüglicke Lost, klildss Llim».
kräebtige itussiebt. Lerrliobe Lpaxier-
xänxe. Lader (aueb Douebe) im Lause,
kür katb. Damen römisek-katkoliscber
Kottssdieost im Lause selbst. Leste
Referenden. (L7ö<ZLd) (452

lâ Ns?AO?cZMNDttS
(0k 610) 1215

0ut smxfoblenss keosionat für junge
klädeken, die in der krandösiseben und
engliseben Lpraobs sieb gründlieb aus-
bilden oder die städt. böbere löebtsr-
sebule desueden wollen, kamilienleden.
Laus in kreier, sebönsr Laxe mit Karten
und tennis. Referenden in Lausanne
dureb klr. le pasteur D uxr ad, Zvenue
de Villamont, oder die Vorstekerinnsn,
in Lürick dureb 0rsll kûssli-ànoneeo.»«.à »«MAU «àkàkogllsvben 4Vater-0lo»ets und tVandkeokvn

tVasebtisebe, Lissoirs, vadeöken, Wannen und Douckeu,

kî«ì. llM ^A8edàrkIltullZM.
krospskts gratis. s497

/ûrià, àlssu, Lediple 33 uiiâ 43. lelkMo 3KK3.

llss sslvisvk septan
à lüompaxnis Idebix

ist wegen seiner »usserordvutlivb leiebtvll Verdauiivbkeit und seines
bvbvn Mkrwvrtes ein

vordüglivbes Ladrungs» und Lraktigungsinittvl kür 8ebw»vbe und
Lranke, namentlieb aueb kür Zlageulsidendv.

Lergsstellt naeb krok. Dr. Lemmerieb's Idstbode unter steter Lontrolls
der Herren krok. Dr. lil. v.ksttvnkoker u. krok. Dr. A. v. Volt, Zliinvben.

Läuklieb in Dosen von 100 und 2VV Orainni.

Lu baden in Apolbeksn, Droguenbandlungen und feineren Lolonial-
waren- und Delikatsss-kesebäkten. 1317

von Alm«. Vvv. N. Al»rv1>»ii<1, Lo
tar in Sit. Imt«r (kraod. Lebweid).

Vordügl. böbere Lekulsn oder tägliobe
Stunden dureb die beiden löekter des
Lauses, Leiterinnen an den Lebulen.
Lnglisebo Stunden. (L 1309 1) 1280

krima Referenden dur Verfügung.

L»TKl»D«àAââT
Luftkurort 1600 Zleter ü. lil.

Lt. kraudünden, 3 koststunden ab Lbur.
kür oäeksto Saison, 21. duni bis 21.

September, daselbst (Kla28752)

vSLrriisteri:
eine aussiebtsreiebs, komplett möblierte

SàsIlGh'MGàMUMU
bested, aus 4 Limmsrn (5 Letten), Lüeke
und«Lubsdör. Laikons. Wassereinricb-
tung im Lause, ltusgedebntv Launen-
Waldungen in unmittelbarer Labs. Waldwegs

dum nabsn Laid-See. kost und
Lslegrapb. Läksre ltuskunlt dureb
483j ^««foi/ ZLosse i» L7»«»'.

fein8tei' kllitenlwmg
gsscbleudert, eebt und garantiert naturrein, versendet xorw- und paekuogskrei

in 5 Lilo-kostbücbsen gegen kr. 6.80 1365

kmilm- M
krMà-?MM

in rubigsr, seböner Lage ^ürioks,
in Labs eines Labnbokes und des
elektriscben trams, ist du an-
nskmbarsm kreise du

verkanten.
Serieuses und gutes kesckäkt.

30 Letten. Mobiliar alles in Lart-
bold. Lrkorderlicbs àdaklullg
kr. 40,060. 1478

Kell. Offerten sud k 27 an die
lknnoneenexpedition 0. L. Daube
â Lo. in Mrieb.

I»elirer uü«j kivllellfiiekter iv ^somkvl^a (Hàlelâ). vozäro.

kuNerivIc's liloileii kevue
> einmal dsnutdt — Immen vsnIanUt!

I^onstliek über 2SV äbdilüunxen
Qedst Lesàreidun^en âer neuesten Noàen, sowie
1 ks-rdi^es unà 3 l'onâruok-Uoàendûàor, kernei- àie
neuest. Hüte,llanäg.rkeiten,>l0äenkeriodte,Novelle.

^skrsssbonnement Z ^srb
dei ^oàer ^^entur kür öutteriek's Seünittmuster,
sowie dei allen LuoìilianàluiiAen unà Postämtern.

Verlangen 8ie per poetlisrte l?lsstis-
von lürer önelillsnülul xi.
von oki^en dVnentnr« n. i l UUì-lIî.11
oàer >on SIa.nk L vo. s Veàx,

Ivsj OdsriistSr. (L160
Vorstebsrill: krl. L. Rlokmann.

Llltsrriebt in Spraeben, klusik, 2eiok-
neu, Klalen, Landarbeit, Luebkübrung,
Lausbält. katentierte Lebrkräkte. kro-
sxskt und Referenden dur Verfügung.

In Mà, MbàllSM llnîuslil:

(«W f) 1183

vn«nl«à îxL.7.!^.'..
Xoàins sngl. tnilm nià lontllnis n. »Intel,

dordan â lîlv., Ibdidokb.??, Aüriod.



SdltoetlEr Mrairen-JEttung — Blätter für ben ftäu»rtdien ftret»

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, II gl» „1
Schlafzimmer- IV1 II IIni
Einrichtungen

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

k Unser •sss"ro. MJiiiiiöw« Schmiedg.,St.Gallen.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Eiern
Konservierungs-Salz.

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 20 Cts.; zu
5 Liter Fr. 1.—, zu 10 Liter Fr. 1.50.

Wiederverkäufer Rabatt. [485
Apotheker Hartmann, Steckborn.

Des Kindes Lesekasten
ist ein [424

vorzugliches Nachhülfsmittel
beim

ersten Schreibleseunterricht im

speciell für Schwachbegabte Kinder und
enthält 180 Täfelchen nebst 4 Lesetafeln.

„Dem intelligenten Kinde
Ist er belehrend Spiel,
Dem schtvachbegabten aber
Ein Führer an das Ziel !"

Preis für den kompletten Lesekasten 9 Fr.

-O Prospekte gratis. <$-—

Eltern! Kauft euern ABC-Schützen
diesen nützl. u. unterhaltend. Lesekasten.

Herausgeber : (I. Siegenthaler, Lehrer, Arbon.

^1^. ^1^.

Rheumatismus und Asthma.

Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser
Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

Hausfrauen
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wie Gold
so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. van Barle, Basel.
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MAGGIS
Snppenwürze» die bei der sparsamen Hausfrau ebenso beliebt ist, wie bei der
guten Köchin, ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [491

Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu
60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Kurhaus Farnbühl
bei Luzern
Eisenbahnstation

Malters.

Geschützte, idyllische Lage. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Komfortabel eingerichtete Bäder
im Hause. Bescheidene Pensionspreise. Referenzen nebst illustriertem Prospekt gratis. [504

Der Besitzer: O. Felder"Waldis.
Internationale Clientèle. (H 1235 Lz)

Telephon.

^ ßeitfiscl7UI7-

|0l,nej«rzu gebrauchen!

Homöop.Gesundheits-Caffee

nach D5F.KATSGH acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

" Kowot.n. K...h.U -

| zuhaben in den APOTHEKEN u.SPEZEREiyLHDLGN.

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders wert-
voUes Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Er satz für ind. Bohnenkaffee bietet.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern, vorrätig im Hauptdepot bei Herrn Apotheker
Helbllng in Rapperswil, in vielen Mineralwasser-HandluDgen und
Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der [Ma2854Z)

Fiderls-Bad, im April 1897. Bad-Direktion.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Yaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hauser-Wiedemann, St-Gall, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steintels, Zürich. (H 11757 L) (94

Brestenberg
(Wasserheilanstalt) [466 I

am Hallwylersee, Eisenbahn-Station Lenzburg, Boniswyl-Seengren
(Seethalbahn), oder Wildegg (Nordostbahn, Seethalbahn). (H1868 Q)

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische u.
elektr. Behandlung. Massage. Milch-, diätetische u. Brunnenkuren, Wellen-1
bad. Seebäder. Rudersport. Post, Telephon im Haus. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. A. W. Münch. St. Vernier.

CO

a»

tri

BESTER MAGENBITTER *
Die Verdauung befördernd .oft' D

Mif oderohneVYasserangenehmes
und gesundes Zwischengelränk

FEINSTER TAFELBITTER

CO

57 MEDAILLEN s DIPLOME

Verlanget überall nur
et>

(H 2009 Q) [65

orishof:
Entschieden beste Toilette- und Heilseife I

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit r

zu
Fr. 2.35,2.75, 3.15.'

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

Verlangen Sie
Muster franko von

iiiiiiili
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Fruuenhemden, Frauennachthemden,

Slorgenfacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen aufPapier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm-Marty, St. Gallen
Multergasse 4. (H15G)

Preislisten auf Wunsch franko. (6S

Senfs Reisstärke

ist die (H1316G)

beste und billigste
weil chemisch rein und von gröss-

ter Ausgiebigkeit. [445

Zu haben in den besseren Dro-
guen und Spezereigeschäften.

Ii F 11 11 M fi von ",ve'sscm Fluss"nCILUHu und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver^

SPRUNGLI
leicht löslicher* reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häusNchen «rei»

Verlobte
ünden solideste,
billige Ledienuog
dei rissiger Aus-

wadl in g«nsen ^tns.steîts^n.
Salon-, RoAn-, HkXìì/ìi
8ekla/êà»ne^- Nil LNNI
Vàkeàngen

kür jeden Ledark 211 jederPreislage.
Renommiertes, altdekann»

tes kesekäkt. Weit ausgedvkntsr
Lundenkreis seit33 lakren.Lranko
Zusendung per Ladn. j496

k. wnser à'S.à
In polstermLd. u, Retten wirkl.

streng reelle LÜII. u solid. Arbeit.

Kon8vi'viki'ìmg5-8al?.
lim krisede Lier ein ladr lang aulde-

wadren 2U können, empkekle ied ein
siekerss, bewäkrtes kliltsl. Line portion
2N 1 Liter Wasser kostet 20 Lts, ; 2n
S Liter Lr. 1.—, 20 10 Liter Lr. 1.50.

Wiedsrvsrkàuker kabatt. 1485

àpotlieker llartmitim, 8teàrii.

M lià l-eàteii
ist sin 1424

vorillglivlies ^svkklllfZmiNel
beim

Skîten ZekkeidlMuntekkiebt lin

spseiell kür sebwacbdsgabte Linder und
entkàlt 180?âkeleben nebst 4 Lesstakeln.

„Dem inlelllLrenlen Linde
Ist er bolärenÄ Spiel,
Dein «äieaeltbepablen »der
Lin ILä/trer an das Lisl!"

preis iiir den kompletten Lesekasten g Lr.
-<H> Prospekts gratis. <K>-

Litern! Lenkt snsrn ALL-Lebàsn
diesen nütsl. u. nnterbaltend. Lesekasten.

llskMgeder: «. 8i«ZentIi»Ier. tebrer. Irbvn.

kdvMàiiM uilà Mwà.
Leit 2wsn2ig ladren litt ied an dieser

Lrankdeit so, dass ied okt woebenlang
das Rett niekt verlassen konnte. led
din jetst von diesem Ilsdsl bekreit und
sende meinen leidenden klitmenseben ank
Verlangen gerne umsonst und xostkrsi
örosedürs üder meine Heilung. 1209

Llingentkal in Lacdssn.

Hanskrausn
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virà jel«s Hetz», vdcde« wit

bekandelt wird. 1204
öMtälllepit lllr «i« «eliaiir:

kodr. kBrlo, kàsel.
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Kiiipp«l»wUrw«, die bei der sparsamen Rauskrau edenso delisdt ist, wie dei der
guten Lüedin, ist 2U dadsn in allen Lpesersi- und velikatesseu-kesebäkteu. 1491

Original-Lläsedeken von SO pp. werden 2U 35 pp, diejenigen von 90 pp. 2U
60 pp. und solede von Lr. 1.50 su 90 pp. mit klaggis Luxpsnwürse nacdgsküllt.

Xàa.u8 ?ziMd1 dkì Iil126IIl
klseiibàkilstsìioli

lilâìtors.

Kesedüt2te, id/IIiseds Lage. Waldpark in unmitteldarer kläke. Lomkortabel eingericdtste Läder
i»n LLanse. Lssedsidene Pensionspreise. Pekeren2en nsdst illustriertem Prospekt gratis. 1504

ver Lkkitser: O. ^Slâsr^Walàis.
ioiizrl«^ <R1235L2)

2u gebi-auclien!

Lomöop.vesunälikits-tläe
nà vs?.Krisen, äebt

v,°nn mit «sà XäMt«Ü«1I UN-I NKIilä

à îu>iâd»n m ä°n äkoincicckiu^pkMknvdiotSli.

ver Keouss des indisedeu Lodnen-
kakkees versedlimmert dei allen Hers-
und Lungenkraokdeitsn odns àsnadms,
dei kast allen klagen-, sowie lüervdnleiden
und dei erdedlieden, ent2Ündlieden ltkkek-
tiooen den dsstekeuden Lrankdeits2U-
stand, vasselds gilt keiner von allen
auk Volldlütigkeit derudenden Lebsin
(namentliek v. Lämorrdoidalzuständen),
denn der indisede Lodnenkalkee regt nur
auk und dat keine nädrendsn Ligen-
sokakten. j332

ver smpüedlt sied
namentlied kür Linder und gans deson-
ders kür Personen, welede sedwaedsn

klagen dadsn, ebenso kür Rers- und Herveulsidends, als ein besonders
wertvolles kladrungsmittel. — KI it Lusà von klilok und Mucker gibt dieser Vesund-
ksitskakkee ein keträok, dessen Wodlgesedmaek von einem and. Lurivgat-Lakkes
niekt errsiedt wird, und wsleder dader einen vollst.Lrsat2 kür ind. Loknenkaktes bistet.

lilinei'alwaZLei' in il'iZekei' Füllung
in Listen 2U 30 kalben Litern, vorrätig im llauxtdepot bei Herrn llxotköksr
S«IdUi>g in lt»z»p«r«w1I, in vielen klinsralwasser-llandluvgen und
àxotdeken der Lekwà, auek direkt 2U bs2ieksn von der M a 2854IZ)

rtck«rt«-»»Ä, im April 1897

?6HSÌ0Hl1ât àmillS.
St lilllis. Allies kusx, rus à 1»o 23, à Vsvezk (Vauà), rvyoivvQt «11 PSQLÍ0Q yuslyues ^SUQS

àvwoi««IIss, àèsirânt apprendre Is kranyais st ooinplstsr leur êàeaìion. saison très Kiev situes »vse
jardin. Vie de kaiuille tràs ooufortadls. — ?rospsotus à disposition. lìèkersnoes U. Hâllser, son-
seillvr fédéral, àrisnstrasss 17, Lerne» kl. et Kline. Ilanser VVledemânn» 8t-LaII, kl. et Kline. Otto
^ìôer-L»e»2i^er, 8t Kail, Kline. 8anrer» ^rdon, Kline, llàriod 8ts!utels, 2ârjvd. (I1 11757 I.) (94

Li-SStsudSrN
j466

am Rallw^Iersee, Lisendakn-Ltation Lensdnrg, Loniswxì»8vvngen lLss-
tkaldakn), oder Wlldegg (Hordostbakn, Leetkalbakn). (L1868 (Z)

pràektige, gesekütste Lage. Leköns Lpaàrgàngs. L^dropatkiscke u.
elsktr. Lekandlung. Klasssgs. klilck-, diàtetiscks u. Lrunnsnkuren, Wellen-
dad. Seebäder. Rudersport, post, lelspkon im Raus. Prospekte gratis.

Lurar2t: vr. 4. W. Zlllnvk. St. Vernier.

«/»

«

vie Verilzuuny befo>liennd
g

klil oljetoliiieWZ55erzn^ene>ime!
üiii! ^esunlieî Iwlscbenyàânk «

S7 dìroaiLLLR a 0IPL0ML

V«r1»ng«t überall nur
««

(R 2009 Y) 165

SMZSGV°l
Lntsckisdsn beste und

Lvkîv /^IIs

in
k IZualitätsn

l2ö rm drvit
ZU

Lr. 2.3S, 2.7S, 3. IS.'
Z.4S, 3.9S, 4.2S,

8poem, Mrià
— àâter l//?d ^odsà//dsr />sà.

VsrlsnAsn Lis
klustsr von

8^ à ?8!^WTàT
tkztsz 8lîk«eÎL llsnieWSzelievei'îsnllIisuz

unll àdriltatlon
UsàuLsn-LàtkIig.uLôii

X

^s»»cke»», L/ossrt,
l/nker^ôL/ee,k7»rt«!»z/est«tte»ì, ^âiîr>-
sen, Neintttekte»' n. ». îe>, alles gut
gsnàkt! 1432

Ü8 kîìnii nlviliRnd KleieL
Kute Ware billiger liefern.

I.subsâss
-LlvllsiUsv, -Werkrvnxo, -llà in Hussbauw,
Xkorn, I^inde, kladaxoni, -Vorlagen auk?apier und
auk LI0I2 litdoxrapkiert, enipâeìilt in xrosser^uswaki

I-sinin-Nartzk, 8t. Vallon
klultergasse 4. (R 15 K)

?ràUàu aus Wllllsoll trsuli». M

ÜSHS ledits
ist dis (R 13160)

best« Iillâ billiKte
weil «demised rein und von gröss-

ter Ausgiebigkeit. 1445

Lu dadsn in den besseren vro-
guen und Lps2ersigosckäktsn.

ilp11 11KIk? von„weissemLlnss"
»» ^ » ^» ìl IV » und davon abdängigen
Lranenkrankdeitvu. Lied. Lrkolg. prosp.
gratis. Institut 8anit»s, Renk. 1439

030001AI
in l'àln und in ?ulven>

8?NvlikLI
leiclil loslicliep eeinep

LA0A0



Sdltaetjer Vrauett-Jettung — Blätter für ben Ijäuatidien Kreta

I^VgigK..

Engros-Export.

_ I Silberne Medaillen:

jio^l Neaehàtel 1887

im Bern 1895.

Rohrmübel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

Kinderstubenwageii, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d.St.Laurenzenkirche.

Das feinste Parfüm ist

Fabrik-Depot
rein [350

leinener weisser Taschentücher
" per Dutzend

Fr. 4.—, 4.50, 5.-, 5.50, 6.-, 6.50. 7.—
bis Fr. 10.—. (H 1248 Q)

Versand per Nachnahme durch

C. Pflüger, Basel.

Herren-Hemden
in jider Ausführung liefert

E. Senn-Vuichard
(M274G) M. Gallen. [459

f0f Kataloge gratis.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr
20, ZUrich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

® Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung

Neueste [457

Haushaltungs-

* Buttermaschine
sehr vorteilhaft und praktisch

täglich frische und unverfälschte Bulter
innert 5 Minuten herzustellen.

Preis Fr. 7. per Stüeli
franko gegen Nachnahme durch

IfWJS

Magazin für Haushaltungs- und KUcbenartikel

Romanshorn.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

LENZ geiisitBrEirag
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und Mass
anleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Besser als jedes Corset
ist Hugo Schindlers Patent-Büstenhalter 41 6264.

(H1528G) Tausende Anerkennungen. [475
Generalvertreter für die Schweiz: Peters & Co., Zürich V, Alderstr. 29.

Depot in St. Gallen: Fran 91. Christ, Schwalbenstrasse 7.

ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

tSonpert A Notting in Luxemburg
(Grossherzoglum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

[310

Nur die von

Bergmann &; Co.
uricli.

fabrizierte

Beigmanns
Lilienmilch-Seife

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-

nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der

Schutzmarke :

ZweiBergmämier

Sckiffi Mark»

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert sehneil, hübseh und billig

Buehdruekerei Merkur, St. Gallen.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbanm- oder Eichenholz : 1 Buffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nusshaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schilllände 13, Zürich. [73

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- Iii Polsteraibel, Sknlptnren, Bauarbeiten (Täter und Decken), Leuchter, HSbel-
beschläge lu alleu Metallen, Balkons, Pavilloss, Portale ete. in Schmiedelsen werden aufs

feinste in memen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques). Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind in sohönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und eohten, alten persisehen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Di« Schachtel : 1 Fr„ zu haben in den Apotheken

mukös: 1

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

SQQLBAD »FELDEN
Hotel Krone ist eröffnet.

IV Neue Badeeinrichtungen. "900

C°CS)3GD <5 O

CEYLON TEA

Ceylon-Thee, sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 6.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.

Ceylon-Zimmt,

per V» hg
Fr. 5.50

„ 4.50
f> d.

„ 3.75
beste

Qualität
per Va kg

echter ganzer oder gemahlener
50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Va kg. Fr. 3.—

erste Qualität, 17 cm
lang, 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Vanille,

(H1400 Q) (383

Carl Osswald, Winterthur.
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Keine grauenHaare mehr!
Der von F. Miihlemann, Interlaken,

hergestellte [417

ist ein wicklicher Haarwiederhersteller,
indem derselbe den grauen und weissen
Haaren untrüglich die frühere Farbe
wiedergibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das Haar geht also nach und
nach in die frühere Farbe über. Der
Haar-Regenerator ist ganz leicht
anzuwenden, da man bloss die Haare damit
zu befeuchten braucht. Erfolg garantiert.

In Flacons à Fr. 2.50 bei
F. Mülilemaun,

Interlaken.

SM#Von.

wünschenSie

%. uif Auswahlsendung?

b / Cravattenfabrik M.
p. i V \ d

PÉ
« Basel. ü*

WMs 8 lyf '»j
Von W. Kupfersehmid-Marthaler. 20!

entspricht auch den weitgehendsten
Anforderungen und zeichnet sich aus
durch seine Bequemlichkeit und
Billigkeit. Preis Fr. 42. —. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie : Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann, St.Gallen
Medicinal- und Sanitäts-

Grosso- und Fahrikations-Geschäft.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H52Y) [163

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

tngi'08-txpoi'i.

^
ZMeriikIleâMkll:

DÄ ^«Iivtiàtel 1887

M lierv 1895.

«»dr»,»!»«!, ssbr berzuems, leiobts
Là- und Lisgemöbei. ^243

Sl»Ävrat»I»«»vv»g«», K<»rt»»i»r<>i>
aller ärten.

ftàil in 8t.KnIIen: lib ll.Zt.l.sui'enxenIlii'ebk.

vas feinste Larküm ist

ttlili-UMl
rein ^350

Ikivenkr veiner l'âsàeiììUdei'
' per vut^snd

kr. 4.—, 4 50, S.-, S,S0, k.-, K.S0. 7.—
bis kr. 10.—. (» 1248 (Z)

Versand per Haekiisbms durcb

O. ^kliigsr, Lasst.

KMEN-Kemàn
in ^jidsr äuskükrung Iiekei-t

k. 8knn-V»ieIial-il
(ilMZ) ««. «»II«». ftS9

Katalogs gratis.

Am«. ktseber-llinnen, Tonballsstr
20, curled, krüber in Lenk, übermittelt
franko gegen kinsendung von 30 (its. in
warben <tis III. àliage ibrsr Lrosebüre
über den ^37

K llaarauskall G
und krülixeitiges krgrauen, deren ailgs-
meine llrsaobeo, Verbütung u. Heilung

Ilsassts ftS7

lläuzlisltuligs-

M Kuttkmiìseàk
sskr vorteilbakt unà praktisob

taglieb krisoks unà nnverkälsebts Lutter
innert S Minuten berxustelloo.
« II. ,»<r i»it>I<?I<

franko gegen àebnabms durok

UW.Ä

ftsgsiiii till' ttsliàituM- uilll XilcliensktiXel

Iloirr:ìr> î-àorr».

kür 6 kranken
versenden krankn gegen Haoknakms

dito, ö fto. ft. IoiIà-kbssII-8à
te». 60—70 Isiebt besekàdigte Stücks tier
feinsten loilette-Lsiksn). s41

ksrgmano <d 0«,, VVisdikon-Aürieb

m kr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Krössen naob federn
Ort der SebwsÌ2. Stoffproben und blass
aolsitung und klodedildsr gratis.

kvrmMll 8edvrrer, 8t. käu.
Lzene lsbtiistiiin in Zt. >Zà »nil Wiicimi.

Vsrsandbaus in Herren- und Knaben-
Lardsroben und Ltolkso, Herren- und
vameolodsn. ^352

«WMWtWWMM

Lssssi' als 4sÄss dorssi
izt fttigo 8ebinl»ei'Z k'atent-kiiLtentlaltsr KM.

(L1S28K) Tausends Anerkennungen. ft75
Oenvralvertretvr kür die Lebwel^: Estera <L t?o>, l^, Ilderstr, 2S.

Depot in Lt. Lallen: Kran II. «drla», Lebwalbsnstrasse 7.

HVSZlll
örasilien eto. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

5i«np«rt Slotting in k/«-remb!«rA

(Orossksr-ioglllm). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Lekweäen,

^310

>nr die von

LsrZ'iiiÄiiii <8? Oo.
i »» » s? M».

fabrizierte

4.i1lsilinlIotl-Zaiks
ist die vor^ügliebe, kosmetiseks Toilette-
Lsike kür warten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle llautunrei-

nigkeiten. Lrsis
7S Ots. per Ltüek.

àr sebt mit der
Sebutamarke:

ltwelllergiilitiiiier

Visit-, dràla-tions- und VerloìzunAskarten
llsksrt sczlnrisll, LUbsoln uraâ killig

Ik>l<?Il«I»-il<?I« l-«1 1Vl< l I<lll', !?»t. Oirll»;».

Meine Aussteuer-
spsoiKldr»Qodv divtvt 1'öodtvri» ^sàsu 8t»»à«S eivìvxoaìlvit -ur à8oìl»Srws Svltàvk Qllà
^S8vdm»v^vo1lvl' îlûdel in xvwiuisctltvr ?rviàs«.

»vtept«! ttìr «t»« «îi»f»vl»v î
8oà1»f»iwllìer ill lisussdKrlw, watt unà poliert: 2 Bettstellen mit kollvin s»upt, 2 î4»oìlt-

tisoìi« wit öls>rworpi»tt«, 1 2wsipiât2iso ^V»soilkowwoäs wit Iils.rwor«.uks»t2 uvâ Xr^sts.11-

1s.xeil, 1 I^illolSuw->VL.8odtisoti-VorlKAs, 1 ?»»r woiislio VortlàQxv wit ^owpiettor 8ts.QxoQ>
xarvitur, ?r. 730.—.

Lpsisszlwmvr in àssbsriw- oâvr LioilvvIlvlL: 1 RüL^ett wit xeseiliosseiiow àkss.t2,

Lvrvisrtisoil, 1 8à wit priw» Hodersus, 4 Huorspivsvi, 44/73 ow Xr^staUxiss,
11/.iiloiouw-

tvppioii, 180/230 ow, 1 ?asr wolioiio VoriläQ^o wit àowpivttor 8tKllxsiixs.rQitrlr, ?r. 600.—.
8à!oll in w»tt rwâ poliert ^ussdauwilolA: 1 ?oi8t«rx»rilitrlr wit A1vqllSttot»3oilSli,

175/235 ow, 1 8ai(wspisx6i, 51/84 ow, Tr?8ts.Ii, ?r. 835.—.

1^< l illilil<-ilt <? V>l>»i>^t<?IIiii>^>7 SO t« l t!^< l Xlirllrx l2ws>làt>rlss, sobrlttllobs lZaranilo.
III ^ IFII ^LllllttlUnllv IS, ^tirleli. ^73

^.. Rallié, Mel- irnil àiMNMàM
fràtrasse 29 i. .Fkrsnfels"

I^umolsttiv Lüniivdtunavll von Voknnnasn in aosotiinooàvoUsìsi àskUkruns oisonor
Loinposition.

lloli- «là ?»I»t«r»îd«I, Skalàr«», L»n»rd«It«i> <1'ìlkor und vsàon>, tsuoilter, tlSdvI-
desiiUtg« la »II«» Net»!!«», «»It»»», ?»vIII»»«, portal« «to. w Soàwlsà«!»«» worden auks

koinsto in momon Vàstiittvn »ngotortiat.
I'opoton in »lion Oonros (Tonturon, r-lpissorios ortistinuosl, portiàron, Vorbiln«o
»lior ^rt, rvvviobv, ?aïonvos, Sron-os <«ur ^inunordsicorotion) sind ill sokönstoràs-v»NI in inoinon lloe»oinon vorrSti«. <22
Lirossvs ti»avr in proodtvoilon oriontàoboo Stiokoroion und gobton, oitoo porsisokon

Tooniàn. <H 2ZV0 Q)
Lrvisvoransokliiso «rotig. — 2oivbnun«on stskon «U Oionston.

vas beste vustenmittsl ist:

l^solorsl l'si'gczslsus
0i» Sckackìvl: i «i k»d«a la s«» äpottielc«»

»» »»0«: '

«4UIW 8 1KS0k4I0k«c8, iitti»nge,sll,ek»tt.

ZMIS/io
Hl>t« l Ikv»»« l!»i< « ^«ltllll t.

WM- H«u« kockoeiiirioiltllilxoll. -MO

(?°cDzSO S ^

Os^lorl^tiss,
Orjxiv»Ip»o^ullA per svxl. ?5à.

0r»iixe ?o^oo ?r. 5.—
Rrokvii ?o^oo „ 4.10
?okoo ,» 3.65

OSZflon^irriniì,

per V» ^8
k'r. 5.50

„ 4.50
»»

„ 3.75

^u».Iität
per V2 kx

50 Oraww 50 (Zt8.100 (4r»ww 80 (?t8. k'r- 3-—

er8te Hrwiität, 17 ow
i»vx, 40 (Zt8. à. 8tiià.Vanills.

iNtjMW (MS

vakl osswslll, lliiiiteàf.

M
r-q >M

k-" A°" à» "

«A .KS - °-L s Z

SZ-- L «

XvineKrmieuIIllare mvàr!
ver von Zlilblvmann, lnterlaksn,

ksrgestellte ft17

ist ein wirklieber IZaarwisderberstelisr,
indem derselbe den grauen und wsisssn
Laaren untrügiiek die krübers Karde
wiedergibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das klaar gebt also naob und
naeb in die trübere Karde über, ver
llaar kegeusrator ist gan2 isiekt an2n-
wenden, da man bloss die Haars damit
?.u dekeuebten brauebt. krkolg garantiert.

In kiaeons à kr. 2.â0 bei

l Arililll-Illililli,
lotvrlakv».

à^ê Von

vünscken8ie

^ àuswablseniiuns?

b LravattenfsknI^ ^
k> » < llà < kasei. àâ -êAA» kW

îv^ -U/
Von IV. kllpterZedwick-Ilàrtliàler. îvî

sntsxriobt anck den weltgebendstvn
itntvrdvrungen nnd 2sioknst sieb aus
durcb seine lîequvmlivkkeit nnd LU-
lixkelt. lkrvis kr. 42.—. Versand
gegen àebnabms naob allen Orten.
Larantlv: Aurlieknabme, wenn nickt
konvenisrslld. WZ

L.kr.HaliLnis.^, Lì.(?a.11sii

Lorn: iugsnàîciiritten,
Xoctidiilîiior, posslsdllelisr, erdouungggclirlt
ton, Vorgigsmoinnlokt», vlosbllilsr, popotorisn,
piiotogropiiiosidums, I.oàor«orsn u. ». «.

Xotologe gratis. iNSêV) liSZ
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